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Cancer Survivorship:
Herausforderungen für Klinik,
Wissenschaft, Gesundheitspolitik
und Patienten

DasThemaCancer Survivorship – Leben
mitundnacheinerKrebserkrankung–ist
hochaktuell. Krebs ist für viele Patientin-
nen und Patienten zu einer chronischen
Erkrankung geworden. Trotz dieser hoff-
nungsvoll stimmenden Entwicklung be-
deutetLebenmitundnacheinerKrebser-
krankungaberaucheinLebenmitvielfäl-
tigen körperlichen und psychosozialen
FolgestörungenundProblemlagen.Diese
Entwicklungen und Herausforderungen
werden im Nationalen Krebsplan aufge-
griffen, wie zum Beispiel durch die Im-
plementierungderArbeitsgruppe„Lang-
zeitüberleben nach Krebs“ des Bundes-
ministeriumsfürGesundheit (BMG)und
im Rahmen der Nationalen Dekade ge-
gen Krebs durch das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF).

Die Handlungsfelder der wissen-
schaftlichen, klinischen und gesund-
heitspolitischen Herausforderungen im
Rahmen des Cancer Survivorship-Pa-
radigmas sind groß und konzentrieren
sich im Sinne eines biopsychosozialen
Modells auf die Sekundär- und Ter-
tiärprävention sowie das Management
neuer, wiederkehrender oder anhalten-
der Folgestörungen und Problemlagen.
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Einige davon möchten wir in diesem
Heft näher beleuchten.

WeristeinKrebsüberlebender?Volker
Arndt vom Deutsches Krebsforschungs-
zentrumHeidelberg gibt einen detaillier-
ten Überblick über die Entwicklung der
Prävalenzraten in Deutschland und fasst
die internationaletabliertenDefinitionen
von Cancer Survivorship sowie die un-
terschiedlichen Konzepte, auf denen sie
basieren, zusammen.

Dass die Rückkehr in den Alltag nach
Therapieende für viele Krebsüberleben-
den eine große Herausforderung dar-
stellt, zeigt eindrücklich der Beitrag von
Sabine Schreiber und SusannahGoss von
der Interessenvertretung und Selbsthilfe
fürKrebsüberlebende imerwerbsfähigen
Alter „Leben nachKrebs!“. Sie richten ih-
re Aufmerksamkeit auf die psychosozia-
len,medizinischenund systembedingten
Herausforderungen nach einer Krebser-
krankung aus der Perspektive der Pa-
tienten unter dem Titel „Geheilt doch
nicht gesund“. Die Erfahrungen der Be-
troffenen zeigt auch der Beitrag von Ka-
trin Mugele und Iris Meumann, die über
den Umgang mit Cancer Survivorship in
der Öffentlichkeit am Beispiel des Ger-
man Cancer Survivors Day der Deutsche
Krebsstiftung berichten.

OliverRickundKolleginnenbeschrei-
ben in ihremBeitragausgewähltekörper-
liche Langzeitfolgen und Funktionsstö-
rungen,diedieLebensqualitätderBetrof-
fenen einschränken und die Alltagsbe-
wältigung, einschließlich der Rückkehr
an den Arbeitsplatz, erschweren. Dazu
zählen vor allem strahlentherapeutische

Folgen, die zytostatikainduzierte Poly-
neuropathie sowie kognitiveDysfunktio-
nen. Der Beitrag zeigt wichtige rehabili-
tative Bedarfe in diesem Bereich auf.

Krebsüberlebende sind aber nicht
nur mit körperlichen, sondern auch mit
vielfältigen psychosozialen Problembe-
reichen konfrontiert. Peter Esser und
Katharina Kuba identifizieren typische
und häufige Belastungen wie die psychi-
scheKomorbiditätundhier insbesondere
Ängste vor einem Wiederauftreten oder
Fortschreiten der Erkrankung (Progre-
dienzangst) und depressive Störungen,
soziale Herausforderungen wie ein Ver-
lust sozialer und beruflicher Rollen und
finanzielle Sorgen sowie existenzielle Be-
lange wie Fragen nach dem Lebenssinn.

Die Forschung und Versorgung
Krebsüberlebender fokussiert sich aber
auch auf spezifische Survivorship-Grup-
pen wie z. B. die CAYAs, d.h. Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene mit
Krebs, die spezifische Problemlagen und
Versorgungsbedürfnisse haben. Die Ar-
beitsgruppe um Judith Gebauer und
Thorsten Langer beleuchtet die Lang-
zeit-Nebenwirkungen und Spätfolgen
bei Überlebenden kindlicher Krebser-
krankungen und stellt in ihrem Beitrag
darüber hinaus den Bedarf an multi-
disziplinären Versorgungsstrukturen für
die Transition und Langzeitnachsorge
der Betroffenen dar.

Der Beitrag zu Forschungsperspek-
tiven bei Langzeitüberlebenden nach
Krebs illustriert das breite Spektrum an
Themen und Herausforderungen der
nächsten Jahre, die eine hohe interdiszi-
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plinäre Zusammenarbeit erfordern. Alle
Beiträge zeigen zum einen, dass die kör-
perlichen und psychosozialen Probleme
und Funktionsstörungen nicht isoliert
voneinander betrachtet werden sollten,
sondernengverknüpftsindundeinander
bedingen. Zum anderen verdeutlichen
sie den hohen Forschungsbedarf auf die-
sem Gebiet: Neue Erkenntnisse über das
Krebsüberleben und die damit verbun-
denen bio-psycho-sozialen Folgen, die
Entwicklung und Implementierung von
risikoadaptiertenmultidisziplinärenSur-
vivorship-Care-Plänen und die Stärkung
der Patienten- wie Gesundheitskompe-
tenz sind wesentliche Voraussetzungen
für die Verbesserung der Versorgung
und der Lebensqualität für Betroffene
und ihre Angehörigen.

Ichwünsche Ihnenneue Erkenntnisse
und Inspiration beim Lesen!

Anja Mehnert-Theuerkauf
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FORUM, das Mitgliedermagazin der Deutschen Krebsgesellschaft bietet Ihnen
sechs Mal im Jahr interessante Übersichtsbeiträge aus der Onkologie, stellt aktuelle
Studien/Projekte aus den wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaften vor, berichtet
von den Aktivitäten der Geschäftsstelle der DKG sowie der Landeskrebsgesell-
schaften. Des Weiteren werden europäische Projekte aus der Onkologie sowie
Berufsfelder „Junger Okologen“ vorgestellt und „Rechtsfragen in der Onkologie“
besprochen.

2019
4 Krebs und Sport

4 Cancer Survivor
4 Leitlinien in der Onkologie

4 Overtreatment in der Onkologie

4 Rechtliche Bestimmungen in der Onkologie
4 Nationaler Krebsplan

Möchten Sie ein bereits erschienenes Heft nachbestellen? Schauen Sie zunächst auf die
Homepage der Deutschen Krebsgesellschaft unter www.krebsgesellschaft.de/forum, dort

können Sie alle Ausgaben, die seit 2008 erschienen sind, als PDF downloaden. Suchen Sie
einzelne Beiträge? Auf der Seitewww.springermedizin.de
sind alle seit 2011 erschienene Beiträge zu finden. Oder doch lieber ein Printexemplar?Für 31,00

 zzgl. Versandkosten können Sie über unseren Kundenservice ein Heft bestellen.

So erreichen Sie unseren Kundenservice:
Springer Customer Service Center GmbH
Kundenservice Zeitschriften

Tiergartenstr. 15, 69126 Heidelberg
Tel.: +49 6221 345-4303

Fax: +49 6221 345-4229

E-Mail: leserservice@springer.com

Quelle Schmuckbild:© CIPhotos / Getty Images / iStock

124 FORUM 2 · 2019


	Cancer Survivorship: Herausforderungen für Klinik, Wissenschaft, Gesundheitspolitik und Patienten

